
Sport     NachrichtenSport     Nachrichten
Nr. 2026/41  ·  Seite 13

Triathlet Bernd Gruttke startet bei Ironman-WM      
Am Sonnabend geht es für HSV-Triathlet und Abteilungsleiter Bernd 
Gruttke (55) auf Hawaii um den Weltmeistertitel in seiner Altersklasse 
M55-59. Mehr als 2000 Sportlerinnen und Sportler aus aller Welt gehen 
an den Start. Sein WM-Ticket löste Gruttke am 16. August beim Ironman 
in Kopenhagen. In 9:58:00 Stunden belegte der Vertreter im HSV-Outfit 
den zehnten Platz seiner Altersklasse und qualifizierte sich damit für 
die Weltmeisterschaft. „Hawaii ist der Sehnsuchtsort der Triathleten“, 
sagt der Hamburger voller Vorfreude. Sein persönliches Ziel formuliert 
er deshalb mit einem Augenzwinkern: „Ich will nicht Letzter werden.“ 

Bernd Gruttke hat ein sportliches Highlight vor sich: HSVer meets 
Hawaii.

2:0-Sieg gegen den FCK und Gänsehautgarantie      
Solche Länderspielpausen schmecken. Am Sonntag feierte Merlin 
Polzins Team im Freundschaftsspiel gegen den FC Kopenhagen einen 
2:0-Sieg und stimmte sich damit auf das nächste Bundesligaduell am 
Sonnabend bei der TSG Hoffenheim ein. Der eingewechselte Kofi Amoa-
ko (83.) und Nicolai Remberg (89.) erzielten vor mehr als 55.000 Fans 
im Volksparkstadion die Tore. Geprägt war die Partie der befreundeten 
Fanlager von Gänsehautmomenten. Wechselgesänge, eine gigantische 
Freundschaftschoreografie und überragende Unterstützung der Teams 
zeigten auf dem Rasen und auf den Rängen Wirkung. „Das ist wirklich 
unglaublich“, sagte HSV-Trainer Polzin. Besonders emotional war es 
schon kurz vorm Anpfiff, als die Fans HSV-Legende Peter „Eiche“ Nogly 
gedachten, der am 24. September im Alter von 79 Jahren verstorben 
war, und einem Kopenhagener Anhänger, der bei einem Verkehrsunfall 
sein Leben verlor.

Kofi Amoako traf zum 1:0 und wurde frenetisch gefeiert.

Business Club präsentiert sich, Legenden treffen sich      
Das Testspiel gegen den FC Kopenhagen hinterließ jede Menge strah-
lende Gesichter. Damit war es aber nicht allein. Im Vorlauf der Partie gab 
es im VIP West-Bereich des Volksparkstadions eine Veranstaltung des 
HSV Business Clubs, bei der es ebenfalls deutsch-dänische Begeg-
nungen und freudigen Austausch gab. Der schon rund 700 Personen 
umfassende Business Club präsentierte sich in einem abwechslungs-
reichen, unterhaltsamen Format, in dem auch der frühere HSV-Profi Stig 
Töfting auftrat. „Ich bin einfach gerne hier beim HSV und in dieser Stadt“, 
berichtete der Däne und sprach seine Hoffnungen aus: „Ich wünsche 
mir, dass der HSV seine Entwicklung jetzt fortsetzt und sich dauerhaft in 
der Bundesliga etabliert.“ Dem stimmten auch die Verantwortlichen und 
Spieler des Kaders von 2005 zu, als sich der HSV im UEFA-Pokal gegen 
den FC Kopenhagen knapp durchsetzte. Co-Trainer Ralf Zumdick, Bas-
tian Reinhardt, Rene Klingbeil, Alexander Laas und Clubmanager Bernd 
Wehmeyer plauderten angeregt und lachten über alte Geschichten.

Badminton-Idol überrascht die Dänen      
Einen Überraschungsbesuch der besonderen Art gab es am Rande des 
Testspiels gegen den FC Kopenhagen mit einer Badminton-Legende. 
Als Viktor Axelsen die Räumlichkeiten des Volksparkstadions betrat, 
ging bei vielen der anwesenden Dänen ein Raunen durch die Reihen. 
Grund: Axelsen ist in seiner Heimat ein sportlicher Nationalheld, er war 
über viele Jahre einer der weltbesten Badminton-Spieler und beendete 
erst im April 2026 seine herausragende Karriere. HSV-Partner Helm AG 
brachte den aus Odense stammenden Axelsen mit ins Stadion. Und 
dieser freute sich über viele freundliche Fans und seinen kurzen Aus-
tausch mit Stig Töfting und dem verletzten HSV-Offensivspieler Albert 
Groenbaek. 

Stig Töfting, Albert Groenbaek und Viktor Axelsen (v.l.) genossen die 
Atmosphäre.

Autorin: Leni Drohmann

HSV-Corner

Oberliga: Altona 93 sammelt Punkte wieder ein
Ein solider Sieg. Altona 93 hat 
gegen Schlusslicht Eintracht 
Norderstedt II mit 4:1 gewon-
nen. Karim Ay brachte Altona 
in der 20. Minute in Führung, 
Norderstedt glich zur Halbzeit 
aus. Nach dem Seitenwechsel 
schossen Gianluca Przondzi-
ono (67. Minute), Muhamed 
Ajruli (79. Minute) und Maxim-
lian Addai (90. Minute) noch 

den klaren Sieg heraus, mit 
dem Altona zunächst einmal 
wieder in die Bahn kommt. 
Und dann erhielt Altona unter 
der Woche auch noch drei 
Punkte wieder zurück: Das 
Verbandsgericht bestätigte 
den 6:1-Sieg gegen Teuto-
nia 05 und hob damit die 
0:3-Umwertung des Sportge-
richts auf. Am Ende bleibt: 

Die Regularien sind seltsam, 
die Entscheidungen teilwei-
se nicht nachvollziehbar und 
herausgekommen sind eher 
„zwei nun verfeindete Verei-
ne“.
Teutonia ging glatt gegen 
HT16 mit 1:4 unter. Oleh Dem-
chuk schaffte in der 89. Mi-
nute nur noch Kosmetik mit 
dem Treffer zum 1:4. Teutonia 

hatte unter der Woche noch 
ein Nachholspiel gegen TSV 
Buchholz mit 6:3 gewonnen. 
Alleiniger Spitzenreiter ist nun 
wieder Dassendorf (4:2 gegen 
Vorwärts/Wacker Billstedt) – 
auch weil Paloma mit 1:4 
gegen ETSV Hamburg unter-
lag. Nikokla Tesla, nächster 
Gegner von Altona, siegte 6:1 
gegen Buchholz.

Landesliga: Schlechter Lauf für Osdorf
Das kommt doch etwas uner-
wartet. Gegen FC Elmshorn 
gelang SC Nienstedten le-
diglich ein 3:3. Dabei führte 
Nienstedten kurz vor Schluss 
noch 3:1, doch zwei wirklich 
sehr späte Treffer führten 
noch zum Unentschieden. 
Beide Mannschaften stan-
den da auch nur noch zu 
zehnt auf dem Platz. Samuel 
Culeca (14. Minute), Flori-
an Beckert (45. Minute) und 
Lennart Duve (66. Minute) 
schossen die Tore für Niens-
tedten. Es bleibt aber beim 
dritten Platz.
Blöde Gegentore, auch weil 
man vielleicht etwas zu zag-
haft in der Abwehr spielte. 
Aber im Angriff konnte TuS 
Osdorf gegen St. Pauli III 
definitiv zu wenig Druck er-
zeugen. Am Ende gab es eine 
verdiente, aber auch zu hohe 
1:4-Niederlage im Schatten 
des Mitterntorstadions. Die 
Osdorfer kassierten nach ei-
nem Eckball im Nachsetzen 
den 0:1-Rückstand kurz vor 
der Pause (44. Minute). Ein 
„ähnliches Kullertor“ führ-
te nach dem Seitenwechsel 

rasch zum 0:2 (51. Minute). 
Oguzhan Senol gelang der 
schnelle Anschluss (53. Mi-
nute) mit einem Schuss aus 
dem Hinterhalt nach einer 
Ecke. Aber ehe die Osdor-
fer richtig loslegen konnten, 
gab es einen erneuten Rück-
schlag zum 1:3 (57. Minute) - 
und der Treffer war zumindest 
im Mittelfeld schlecht vertei-
digt. Beim Tor zum 1:4 (73. 
Minute) konnte sich der Os-
dorfer Verteidiger im 1:1-Du-
ell auch nicht durchsetzen, 
TuS-Torwart Jean Daniel Ko-
djo God Love Atohoun war 
gegen den Schuss machtlos. 
Nach vier Niederlagen aus 
fünf Spielen sind die Os-
dorfer in der Tabelle etwas 
abgerutscht und wollen nun 
gegen Paloma II (3:1 gegen 
G.Schnelsen) punkten.
Altona 93 II unterlag mit 2:4 
gegen den Tabellenzweiten 
SV Rugenbergen. Anton Ru-
dolph (35. Minute) und Peer 
Ewerbeck (41. Minute) hatten 
dabei immerhin eine 2:1-Pau-
senführung herausgeschos-
sen. Altona steht damit auf 
dem letzten Tabellenplatz.

War die Osdorfer Abwehr wie hier mit Tcherno Queita am Ball, 
kamen gleich mehrere Kiezspieler angelaufen.

Zu selten gelang Osdorf (hier mit Daniel Rechni an der Spitze) 
ein geballter Angriff.

Oguzhan Senol (Osdorf) traf zum 1:2-Anschluss, aber der Jubel 
währte nur kurz.

Bezirksliga: Fünf klare Niederlagen
Ganz mauer Start ins Feier-
tags-Wochenende. SV Blan-
kenese wie auch Blau-Weiß 96 
Schenefeld verloren ihre Heim-
spiele am Freitagabend. Blan-
kenese unterlag gegen Tabel-
lenführer Niendorfer TSV II mit 
1:3, wobei Ben Döbrich in der 
30. Minute noch zur 1:0-Füh-
rung getroffen hatte. Schene-
feld verlor gegen TuRa Harks-
heide mit 1:4. Youss Jaiteh 
hatte in der 49. Minute den 

1:2-Anschluss markiert. Die 
Hausherren drückten anschlie-
ßend, doch zwei Tore in der 
Nachspielzeit besiegelten die 
Niederlage. In einem Kellerdu-
ell sah der SV Eidelstedt gegen 
Heidgraben wenig Sonne und 
unterlag mit 1:5. Léonel Brüser 
gelang nur der Ehrentreffer in 
der 85. Minute – wobei Mikka 
Hjortlund in der 28. Minute ein 
Eigentor zur 1:0-Führung für 
Heidgraben schoss. Eidelstedt 

rutscht damit langsam in die 
Abstiegszone.
Teutonia 05 II wartet weiter auf 
den zweiten Saisonsieg. Ge-
gen Grün Weiß Eimsbüttel gab 
es eine klare 0:5-Auswärtsni-
ederlage. Immerhin: Ein Sieg, 
fünf Unentschieden, sind doch 
acht Punkte für Teutonia. Die 
größte Überraschung hat-
te Groß Flottbek parat – die 
erste Saisonniederlage, ge-
gen Süderelbe II und dann mit 

0:8 auch noch sehr deutlich. 
Zwei Gegentore vor der Pause 
(39./45. Minute) und dann war 
bis zur 62. Minute mit einem 
7:0-Vorsprung auch schon fast 
alles erledigt. Groß Flottbek 
krempelt nun die Ärmel auf: 
Am Sonntag wird Falke zum 
Spitzenspiel an der Notkestra-
ße erwartet – auch wenn man 
nur noch auf dem dritten Ta-
bellenplatz hinter Harburger 
TB und Falke steht.

Kreisliga: Lurup weiter an der Tabellenspitze
Ui, schon 22 Tore am Freitag-
abend – die Spitzenteams der 
Kreisliga 6 gaben sich dabei 
keine Blöße. Tabellenführer 
SV Lurup besiegte BW El-
las glatt mit 6:1. Jailan-Ismail 
Njaj, Aykut Celik (3), Ilyaz 
Senay und Lennox Dietz tra-
fen für die Luruper, mit 13 

Toren ist Celik derzeit Lurups 
bester Torschütze. Verfolger 
SC Egenbüttel II war aber 
nicht minder faul und gewann 
7:0 gegen Union Tornesch IV. 
Der SC Nienstedten II fügte 
noch einen 6:2-Erfolg gegen 
St. Pauli V hinzu. Adian Hunte 
(2), Torben Sonnenberg, Tris-

tan Kleinert und Jan Schepull 
hatten mit einer 5:0-Halbzeit-
führung schnell alles klar ge-
macht. Schepull traf in der 
70. Minute noch zum 6:0. 
Zum Sonntag kamen dann 
noch einmal 41 Tore dazu – 
allerdings ging Schlusslicht 
Nikola Tesla II mit 2:22 auch 

richtig zu Boden. Im Nachbar-
schaftsduell siegte Altona 93 
IV mit 4:0 gegen TuS Osdorf 
II. Die Tore erzielten Jan Ho-
be (2), Mark Piechowiak und 
Luca Ahrens. Am Sonntag 
(15 Uhr) kommt es zum Nach-
barschaftsduell TuS Osdorf II 
gegen SV Lurup.
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